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Zürich 1898. XXIV. Jahrgang N?2. 8. Januar

Illustriertes limwistiseh-sttiriscles Wöebenbiiti

Verantwortlicüe Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Büchdruckerei Gebrüder Frank.
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Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
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Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild Sü.Cis.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. R8Clamen per Petitzeile 1 Fr. Auftrage
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Pari«: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café".

te

}ie neue 3a^?r3a^7^ 3^3* uns 3eimal 8!
Das Ijeijjjt natürlich : ZTtenfdj, nimm btdj in
Unb fei bas IDetter findet ober Reiter [21djt!"

Sei fleißig, merbe beffer unb gefdjeibter,

Unb lafj bidj nie betören unb fö weiter,

Dann manbelft bu tjier 3tifrieben mit bir!

tDir fdjreiben nidjt umfonft bie 310'eimal 8!
Daft 3eber Ijat ben anbern im Perbadjt:
£Der fidj ein reblidj (Sut unb fjeim gefdjaffen,

Der forfdjt nadj Ö3?gentr>eljr unb feinen IPaffen,
Unb läjjt fidj nidjt fo gerne nieberpaffen,

<£r meljrt ftdj unb ruft: (Bemabre bidj, Sdwft!

s tränken nidjt vergebens bir bie 8!
Unb mçnn bas Ö3lücf auf beinen £Degen ladjt,
Dann barfft bu nidjt im Uebermute tauten,
Unb IjodjmutsDOÜ bidj r>or bie 21rmut pflanzen,

Wh bitten bidj, bu neugebornes 8!
üerljüte, baf} ein Blutijunb weiter Iadjt,
Wo Starke, ftatt bas ©gertier 311 3<ïbmen,

3n S10I3 unb ©ferfudjt ftdj felber lähmen,
Unb (Ojriften iljres Hamens balb ftdj fdjämen;

ÎÏÏan flöte ba3u: Europa btaud}t Hufj!"

Wiv bitten bidj, bu frifdjes, runbes 8,
Ö3ib 21djt! mas unfer Keferenbum madjt!
Ob's audj rumort in mandjen ingeu?eiben,
0b Dinibenbenfdjnitter meiter fdjueiben,

s mirb uns nidjt oom Daterlanbe fdjeiben,
(Db Hein" ober 3a" mk bleiben bodj ba!

rlebet Heu^eljnljunbertneu^ig unb 8
ZTCit iïïut! unb menn es einmal, 3meimal fradjt.
Da follt iljr eudj bei Kummer unb Befäjmerben
Hidjt mürrifdj unb De^meiflungsooll geberben,

Unb IDeib unb Kinb unb Knedjt unb IHagb Furagen. «^ £s mufj auf jeben iPinter ^rüljling merben,
IDer größer miß fein mirb fleiner als Flein. Die bunfeljîe Hadjt tjat Caglidjt gebradjt!
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Vsrâlli«vi1!!eus KsclMoil Ivan ko'tiü. Lipkâitioii r?äm>8tra88e 31.
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i^ie neue Iahrzahl zeigt uns zweimal 3!
Das heißt natürlich: Mensch, nimm dich in
Und sei das Wetter finster oder heiter sAcht!"

Sei fleißig, werde besser und gescheidter,

Und laß dich nie betören und sd weiter,

Dann wandelst du hier zufrieden mit dir!

wir schreiben nicht umsonst die zweimal 6!
Daß )eder hat den andern im verdacht!
wer sich ein redlich Gut und Heim geschaffen,

Der forscht nach Gegenwehr und feinen Waffen,
Und läßt sich nicht so gerne niederpaffen,

Lr wehrt sich und ruft: Gewahre dich, Schuft!

Ls winken nicht vergebens dir die 3!
Und wtznn das Glück auf deinen wegen lacht,

Dann darfst du nicht im Uebermute tanzen,
Und hochmutsvoll dich vor die Armut pflanzen,

wir bitten dich, du neugebornes 3!
verhüte, daß ein Bluthund weiter lacht,
wo Starke, statt das Tizertier zu zähmen,
)n Stolz und Eifersucht sich selber lähmen,
Und Christen ihres Namens bald sich schämen;

Man flöte dazu: Europa braucht Ruh!"

wir bitten dich, du frisches, rundes 8,
Gib Acht! was unser Referendum macht!
Gb's auch rumort in manchen Eingeweiden,
C)b Dividendenschnitter weiter schneiden,
Ls wird uns nicht vom vaterlande scheiden,

Gb Nein" oder )a" wir bleiben doch da!

Lrlebet Neunzehnhundertneunzig und 3
Mit Mut! und wenn es einmal, zweimal kracht.
Da sollt ihr euch bei Rummer und Beschwerden
Nicht mürrisch und verzweiflungsvoll geberden,

Und Weib und Rind und Rnecht und Magd kuranzen. -à- Ls muß auf jeden Winter Frühling werden,

wer größer will sein wird kleiner als klein. Die dunkelste Nacht hat Taglicht gebracht!
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